
Jesus eıiner der ınelen Zauberer? Wenn diese ılme 1ne posıtıve un.  10 ha-
solche ılme überhaupt Kirchenfremde ben, dann vielleicht dıe, da ß nNnıC BO-

en se1ın kann, WI1e die ılme glaubender gal mit den christlichen Traditionen
nN1ıC. vertraute Menschen erreichen können, hen wollen Und daß S1Ee ıch dann auf die

UuC machen nach Jesus un!: ıch iragen,sel dahingestellt. Denn W ad> unterscheidet
dıesen Leinwand-Jesus denn schlußendlich Wäas ihnen edeute Sollten das die iılme

bewiırken konnen, wIird IMNa ihnen eLWAaSVO  } den elden der unzahlıgen relıg10sen
ılmepen, WwW1e S1e 1ın Indien Jahr fur Jahr DI’O-

utLes doch nN1IC. absprechen koöonnen.
duzliert werden? Auch dort geschehen Wun-
der, die noch wundersamer un!: greller ıIn
al gesetzt werden. UuUurc dıe Liilmische
Umsetzung kann M  u das Gegenteıil des

Otmar SchnurrAngezlelten erreicht werden: IC die Eın-
malıgkeıit Jesu, sondern seine Nıvellierung
als eiıner untier vielen bleıibt als INATUC

Der verschwindende esus
1mM KReligionsunterrichtzuruck: Eın weıterer Zauberer auf der

Leinwand. eruflicher Schulen
Dalß die Verfilmung eliNnes kvangeliums ın h1- nfragenZ1Le un Erfahrungen
storısıerender Form die aktuelle Bedeutung
der Botschaft erschließt, ist mehr als Der ULOT sıch ın der Eınleitung TLLUSC
Taglıch. Naturlich ist hler der subjektive m1ıt der ıhm bzu dem Relıg:onsunterricht ın
Faktor VO.  b großer Bedeutung, doch bleıibt den Berufsschulen unterschobenen Behau®D-
ben auch eın Jesusfilm eın Fılm, der VO  5 LUuNGg auseinander, daß Jesus offenbar den
un:! muit den edingungen des Mediums le- Relıgronslehrern Nı Berufsschülern enNt-
ben muß Und cheıint eın Grundsatz schwınde. Tatscäachliıch hatten WLr zunachst
se1ın, daß der ythos, dort 1mM ılm di- das ema des Schwerpunktes DTOVvOKAaNt
rekt zıtiert wIrd, entleer WIrd® Das bedeu- „Der verschwındende Jesus‘‘ genannt un
teT, dalß die eiıgentliıche Dımension des Jesus- en rst später das notwendıge Tage-
geschehens 11mM1ısSC nNnıC vermiıttelbar ist. zeıchen hıiınzugefügt. IDie Antwort ıst auch
Da mıit Jesus Gott der Welt einmalı- hıer erın deutlıches Ne1in: kınerseiuts ıst das
geTl, allzeıt gultiger Weise gehandelt hat, laßt ema „ JEeSUS Christus‘‘ eın zentrales Pflıcht-
iıch N1IC. dadurch belegen, dalß INa  . 1ne CMa ım Relıgionsunterricht der eruf-
Stimme AaUus dem Offsprechen laßt Den Ver- lıchen Schulen; ZU/ anderen aber ıst gerade
suchen, dieses Geheimnis filmisch abzubıil- eın Jesus ınkognıto, eın hınter ınrelen Men-
den, eigne 1nNne gewlsse Peinlichkeit, die schenschıicksalen S1C.  ATr werdender Jesus
uUrc den NSPruC nN1ıC. gemildert wWwIrd. auch ber den Chulern durchaus prasent
Diese ersuche, gut S1e uch gemeınt se1ın red.
mogen, tellen nN1ıC. dar, Was S1Ee darstellen
wollen, sondern machen aus dem, Was 1U  I rıtık 1tLe
der Glaube erkennt, eın Spectaculum Ich wurde gebeten, eıinen Praxıisbericht

schreiben uüber den verschwındenden Jesusaz2. 1im Religionsunterricht, und Wäal 1mM elıg1-
Jesusfilme Siınd keineswegs unbedingt eın onsunterricht der Berutflichen Schulen Je
Ruhmesblatt der Filmgeschichte. Daß dıie langer ich uber die Aufgabenstellung nach-
Schrift vielen heılıg ist, hat S1e N1ıC. davor dachte, UrNso mehr spurte IC In MI1r eLwas
bewahrt, Trundlage MmMancher schlechter FIl- W1e einen leisen Anflug VO.  b Wut Aha, dach-

se1n, d1ıe INa  . besser vergeSsSsecn sollte ich, da hat sıch Jemand gedacht, WeNnNn Je-
Das Jesusbild, das S1e vermitteln, tragt wohl SUS aus dem Religionsunterricht verschwın-
kaum dazu: Del, daß Menschen ıch auf det, dann verschwindet wohl zunachst aus
diesen Jesus VO.  - Nazaret einlassen. dem Religionsunterricht der eruflichen

Schule; 1n der Grundschule, ıIn der aupt-8 Vgl. ZU. ausfuhrlichen egrundung meılıne Be-
merkungen: ythos, 3551 schule, 1ın der Realschule un! 1mM Gymnası-
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u. da ist Jesus noch da, da bleibt uch Jesus T1ISTUS eın Pflic.  ema
noch {Uur 1ne eıle Diıieser leise ug VO  m}

Im ehrplan der Beruflichen Schule ist Je-Wut lıegt wohl uch darın egrundet, daß
s US da, un:! ‚.Wäal MAaSS1V: ‚„ Jesus rıstus  .. ist

INa  - als Religionslehrer eruflıchen
eın Pfilıc.  ema Der Lehrplan g1bt uch dieSchulen aD und den INATUC. gewınnen Jele des Unterrichts VOT, wa rundzugemuß, daß vlele, die VO.  - dieser chular „null der Botschaft un! des ırkens esu Christıhnung‘‘ un! „null Durchblick aben, VeIl-
kennenlernen, der Das Christusbekennt-muten, der elıgıonsunterricht Berutztlı-

hen Schulen sel dıie Art VO  5 Religionsunter- nN1IıSsS der iırche verstehen, der Den Glauben
Jesus T1STUS als Heıilsangebot wahrneh-TIC mıiıt der geringsten Eiffizienz. „Relig1-

onsunterricht der Berufsschule, das ist INen Aber uch 1n anderen Unterrichtsein-
heıten des Lehrplanes taucht Jesus auf. Imestimm: eın ehr hartes Los‘‘, diesen tro-

tenden atz kannn ich nN1IC. mehr horen. ehrplan ist 1Iso da Auch 1n den Relıig1-
onsbuchern fur den Katholischen elig1ons-Selbstverstandliıch kann ich 1n einem Prax1ls-

bericht nNn1ıC. uber den Religionsunterricht unterricht eruflıchen Schulen ist da
DIie Bucher zeichnen den geschichtlicheneTrufliıchen Schulen schreıben, sondern

NUur uber den, den ich mıiıt meılınen CcChulern Rahmen des Lebens Jesu, charakterısıeren
das Land, dem e, uüuber 'Tod und Autfzf-IN mache. Unsere Schule lıegt 1

Badıschen, tiwa ZWanzlg Kılometer udlıch erstehung wIrd berichtet, T1ISTIUS als Zen-
VO.  5 aden-Baden Die Schulerinnen und trum der ırche wird dargestellt. elıgı1ons-
Schuler kommen AUuS Dorfern, ın denen die bucher werden aufgrun VO. Lehrplänen
iırche wenıgstens außerlich noch Zentrum verfaßt, un: kann INa  — gen Jesus ist da
ist. Aber die eıle Welt Gindel ıch uch 1n lan und uch

ane un Bucher edurien der Genehmti-dieser egend Nn1ıC mehr. Und dennoch, 1mM
Religionsunterricht der Beruflichen gung urc kirchliche Kommisslonen, un:!

kırchliıche Kommissionen achten scharf dar-Schule, der ich atıg bın, ist mehr möOglıch,
als INa. siıch vielleicht vorstellen kann. Ware auf, daß ıIn Planen und Buchern der
dem nNnıC S dann ware ich nach ZWanzlg Jesus vorkommt, N1ıC 1LUFr der ensch e
Jahren Religionslehrerdasein sicherlich VO  } SUuS, sondern uch der Messı1as, der Sohn Da-

esignatıon infiziıert. och der Vor- v1lds, das aup der ırche, der Og0OS, das
rede. osege fur alle, das TOot des Lebens Die
Genau betrachtet geht be1l diesem Praxı1s- kırc  ıchen Kommissionen achten darauf,
bericht dıe rage Ist Jesus AU:  N meıneEMm da ß das verhindert WITrd, Was INa  5 1nNne heo-

Reliıgionsunterricht verschwunden? Denn logıe VO.  b untien nenn:' Aber WEeNn der Be-
RE daruber kann ich legıtimerweıse schre1l- Samte Jesus 1ın Planen un! Buchern VOI-

ben Und WeNnNn Jesus aQaus meınem elıgı1ons- ommt, Wäas el das schon? Denn ist ja
unterricht verschwunden der ZU. eıt NıC da, sondern edrucktes uüuüber ıihn. S1-

cherlic. kann edrucktes helfen, Wissens-Verschwınden ist, Jeg‘ es”? Ist VO.  >

selbst verschwunden, verschwiıindet VO.  - wertes vermiıtteln och geschıeht egeg-
elbst? Lassen WITr meılne Schuülerinnen, Nnung uber Wissen? Wiıssensvermittlung ist.
meıne Schuler un! ich ıhn verschwınden? die 1nNe e1lte des Religionsunterrichtes.

och WenNnNn Jesus geht, genu. Wiıissender geben WITr iıhm TST garl nicht cdıe han-
C da se1ın? der ist S! da ß Jesus gar alleın nN1ıC. Ansonsten konnte sıch das —-

nN1ıC. verschwunden ist, ar N1ıC. VeI- eignen, W a>s eın ext der flamıschen KS,JJ

schwindet, sondern dalß NUur estimmte Je- ZU. USCTUC T1N:
Es WaTlTr einmal eın Schuler, der elıgı1ons-susbilder un:! Jesusvorstellungen Vel -

schwunden ınd der verschwıinden? Und unterricht erhielt.
Er qualte ıch miıt Paulus auf dessen muh-

damit stellt ıch cd1ıe entscheidende rage Reılsen.
Wann eigentlıch ist Jesus 1m elıgıonsunter- ETr lernte, Sakramente verbal egehren.
T1C. da? Ist da, WEenNnl ich uüuber funf bıs Kr wurde eın Vıirtuose 1mM Zeichnen des
sechs Stunden die Unterrichtseinheıit ‚„JEeSUSs Girundrisses des Tempels ın Jerusalem, un
T1istus  66 behandle? dıe eıle der Messe konnte C hne NAınzu-
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sehen, eınVO Horen her genauestens- Ist es belegbar? Urc welche kiırfahrung?
terscheıden, Was ıne besonders gute Le1l- Und VOT em Wiıe handelt INan, Wenn INa  .

Wa  - uch glaubt, Was iıhr sagt?
Er bemuhte sich, Mıiıtleıid mıiıt den Entwıck- Vor em Wiıie handelt man?
Jungslandern empfinden, deren Note
miıt rotem Kugelschreiber systematisch Die Spannung VO.  > Erfahrung un! TEe
1l1er‘
Er astelteieın personliches et, das erade 1 Religionsunterricht der Berutfl:ı-

hen Schule, gerade beım ema ‚„„JesusVOI der Stunde gebetet wurde, iıne große
hre Christus‘‘ wıird das pannungsverhältnis
Aber VO  - dem Geheimnıis, dem Befrelienden VO  w Erfahrung un! TE eutlic Die Ge-
des Mannes Jesus, VO.  - dem J1eisten Warum, fahren lıiegen ZU) Beispiel darın, daß sıch
davon Orfe wenig. die KReflexion weiıt VO  5 der Primarerfahrung

entiern un! 1n gewlsser Welse verselbstan-
Das Wissen Jesus eın Glasperlen- dıigt hat. Diıie eiahren lıiegen uch darın, daß
splıe die TEe den Menschen hne KRucksicht auf
unf Dıs sechs Stunden Religionsunterricht ihre eigenen kErfahrungen un! uch hne das

Bemuhen,über das ema ‚‚JEeSus T1STUS  .6 ist. mMOg- Erfahrungen ermoglıchen,
lıch, INa  - kann einen olchen Unterricht vermuittelt WIrd.

‚„‚durchziehen‘“‘. Man kann danach Og 1Ne Bemerken WITr NıC. daß ın der ırche, Was
Klassenarbeı schreıben, die Schuülerinnen den Religionsunterricht betrıfft, wıleder star-

ker der Vorrang der TEe VOILI der TIaund Schüler unter anderem die chrıistologi1-
schen Hoheitstitel aufschreiben lassen un! rung betont wıird? Diese Tendenz ware fur

den Religionsunterricht den Beruflichenvieles andere mehr. Man kann den Schule-
rıinnen un! Schulern selıtenwelse wichtige Schulen verhängniısvoll. In vielem die

kiırchliche TEe die Erfahrungen JungerLehrsatze diktieren, un! S1Ee wurden das Dik-
tierte notileren. In opfen un! eften waäare Menschen N1IC. mehr, ja S1Ee verunmoöoglıcht
vieles uber Jesus. Das kann bDer nNnıC die vielleichtiErfahrung. Das starkere Be-

onen der Tre, das Hıntanstellen der Kr-Art un:! Weise se1ın, 1M Religionsunterricht
der erufliıchen Schule Jesus daseın ahrungen edeute eın Nıcht-Ernstnehmen

der Schulerinnen und Schuler Was suchenlassen. Auf diese Art und Weise verschwın-
det wirklich Vermittlung VO Wissen

die Schulerinnen un! Schuler 1M elıgı1ons-
unterricht? Was suchen sle, WenNnn um Ne-uüuber Jesus g1ıbt dem Lehrer i1ne gew1lsse S 1-

cherheiıit, Vermittlung VO.  5 Theologie erlaubt
SUS T1STUS ge Was suche ich denn, Wenn

ich In der Schule uüber Jesus T1STUS rede?
iDiskussion uüber eologıe. Aber ın der Was interesslert mich uberhaupt Jugend-ratiıonalen Sprache der eologıe verbirgt Lichen? Interessiert mich als Partner, der
iıch viel Irrationalıta Und Schulerinnen auch selbständig denken kann?
und Schuler sprechen theologische TUNd-
begrT1ffe WwW1e OÖffenbarung, nade, Heıl und krmoglichung VO Fragen
rlosung außerlich nach, ohne WIT.  1C Ver-

Viıelleicht sollte, der deutlicher Viel-standnıs fur diese Grundbegriffe gew1ın-
Den Es scheınt, daß fur die Schulerinnen leicht kann der Religionsunterricht beson-
und Schuler der Gelst aus diesen orten ders der Religionsunterricht erufliıchen

Schulen nN1ıC. Antworten geben, sondernduUSSCZOSCNH ist, IUr S1e ist ein Wortspiel, eın
Spiel mıiıt Glasperlen. MU. Fragen ermoglıchen. Dieelesu

bewelsen ist unmoglıich, W1e ıch Glau-ert Brecht zeıgt das Problem 1n seinem Ge-
1C. ‚„„Der weifler“‘ aul: ensdingen uüberhaupt wenıg bewelsen laßt
eıd ihr WIFT.  1C 1mM 1uß des Geschehens? Aber welsen laßt iıch manches. Dazu bedarf
erdet ihr noch? des Gesprächs, des Dıalogs prechen
Zu WE sprecht ihr? Derel. iıch zeıgen. ıch zeiıgen ist eın

deres Wort für Offenlegen der ffenbaren.Wem NnNuLZ ‚ W d> iıhr da sagt?
Und nebenbe!l: aßt uch nuchtern? Das ist das Gegenteıl VO  > askerade Auch
Ist Morgen lesen? kirchliche ehre, uch eologıe konnen
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askerade eın Und omm ZU. B10O- ihm und uber iıhn her den Zugang Jesus,
Ben Versteckspiel: Ich verstecke mich, die seınen Worten un:! aten versperrTt.
Schuler verstecken sıch, un:! die SPTraC.  1-  A Eın Zugang Jesus, ZULTC Begegnung mıiıt
hen KFormen verdecken dıe Begegnung mıit ihm, kann 1n der Beruftflichen Schule Z
Jesus. e1isple. uüuber dıe moderne Laıteratur gesche-
Der Religionsunterricht ist immer 1n efahr, hen In vielen Werken der modernen Litera-

tur erscheint der T1STIUS inkognito. Dieserntworten geben auf Fragen, dıie nN1ıC. ge-
stellt wurden. Um das Gesagte verdeut- T1STUS inkogni1ito verbirgt ıch ın vernach-
Lichen: In einem Gutachten einer bischof- laässıgten un! beschädigten Exıstenzen, ın
lıchen Kommiss1on, das eın Religionsbuch den verlorenen un! verkruppelten Teatu-
fur die Beruflichen Schulen auf seine Ien Jesus T1ISTUS kann jedermann se1ın,
Unterrichtstauglichkeıit prufte, wurde ist jedermann. DiIie Schulerinnen und Schu-
nlert, daß dıie TEe VO. der Irinıtat nN1ıC. ler werden Urc. Menschenschicksale aMn SC-
Trel entfaltet Sel. Die rage Se1 gestat- sprochen, oft gelingtB: Identifikatıon Je-
tet. Beruhrt das trinıtarısche Problem die Kr- S UuS taucht NnıCcC selber auf, ber andere Fıgu-
fahrungen der Schuler auch 1U perıpher? rCcH, Verhaltensweilisen geraten seinen Wi1-
Die Erfahrungen meılıner Schuler beruhrt derschein. Dieser Jesus, der 1ın den Men-

nNnıC Und da rage ich mich: Kann 1m Un- schen aufscheınt, diesem Jesus nahern sich
terricht darum gehen, daß etiwas gewußt uch Schulerinnen und Schuler der Berutlı-

hen Schulen Dieser Jesus hat eLIwas mıit 1N-WITrd, ob 1U. der Erfahrung zuganglıc. ist
der nıcht? DiIie Trinitatslilehre hat ıch 1mM LTeTr Eixistenz tun, cieser Jesus gewıinnt

Faszınation.auie der ahrhunderte herausgebildet,
INa  - hat diese TE Aber das Sicherlich ist das, theologisch gesehen, N1IC.

dera Jesus r1ıstus, bDer das mıiıt me1l-Ergebnıiıs dieses Kampfes un! der Diskussı1o-
Nne:  } soll eın Schuler wıssen. N  w} Schulerinnen un!: Chulern erreichen

konnen, genu: M1r urs erstie Der‚„„‚Meın en ist ın der Gebetssprache nN1ıC.
mehr unterzubringen. Ich kann mich n1ıC uch uUurs zweıte un! drıtte Und sollte das

eologıe VO.  5 unten se1n, Ja, Was oll’s?mehr verrenken. Ich abe Gott mıit diesen
Formeln geerbt, bDer Jetz' verliere ich ın
UrCc. diese ormeln.‘‘ Was artın Walser e1-

se1liner Fıguren 1m Roman ‚„„‚Halbzeıt‘‘
gen 1aßt, das gıilt analoger Weise uch fur
Jesus T1STUS Wiıie viele Menschen, dıie iıh-
Te  5 Jesus T1SLUS UrCcC die Formeln, UrCcC
theologische Ausdeutungen un! dıe kirchlıi-
che Verkündigung geerbt aben, en ihn homas
gerade dadurch verloren?

Wege suchen BruckenSC
Die Bedeutung Jesu fur unNns offnung schenken
Wer ich mıiıt dem christliıchen Glauben AaUuS- DIie Partnerschaft der Erzdiozese
einandersetzt und 1mM Religionsunterricht TEe1DUFrT. mıt der Kırche eTrus

INa ıch amı auseinander kann
Jesus T1STUS N1ıC vorbeigehen. T1Sten- Imuftrag der Deutschen Bischofskonferenz
uu  3 ist eigentlich Chrıstustum, ihn geht nımmMt dıe Erzdiozese rTeıburg ın besonderer

Weıise den Kontakt ELE ırche ın Peru wahr.Im Religionsunterricht, 1n meınem elıg1-
onsunterricht der Berutflichen Schule, Der Oolgende Beraicht ze1gt, ın welcher Breıite
geht MIT VOT em die rage Welche UN zıeye Bezıehungen zunrschen DETUANIL-
Bedeutung hat cdi1eser Jesus fur NSsSeIC Ge- schen I)ıözesen UN Pfarre:en un der DiOze-
sellschafit, fur en, IUr NSeIe HrTra- Teıburg SOwW2e ıelen ıhrer Gemeinden
gen nach dem Sinn un:! ıel unNnseIes Lebens? un erbande entstanden ınd Auch dıe
DiIie Antwort auftf cdi1ese rage ist schwer SEC- Schwiıerıgkerten werden NC verschwıegen.

redworden, weiıl das tradıtionelle en VO.  >
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